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sein Gebott thun und nach Befinden des Zuschlags gewärtigen, es dienet zugleich zur Nachri
daß mit dem bereits geschehenen Gebort derer 1700 Rthlr. der Anfang rum Ausbietben -
macht werden solle. Cassel den 22sien Julii 1772.

26) Nachdem die, denen Reymüllerischen Erben zuständige auf hiesiger Oberneustadt belegene B
Hausungen und zwar die eine instehendcn Dienstag den Uten August, und die andere Frenke

1) Es will der Beckermstr. George Henrich Dittmar auf demSiechenhof 2 Logimenttt' mitEtuke
Küche und Kannner: und die Dieterische Erben eine Stube, Küche und Kammer, vermiethen
und können auf Michaeli bezogen werden.

2) Es hat der RathsverwandteHr. Kaß in seinem Miethhaus in 'der Oberstengasse Nr.zz zwey'Tres
pen hoch die ganze Etage, bestehend in 2 tapezierten Stuben, 2 Kammern, i Küche, 1 Keller,

verschlossenen Holzschoppen und halben verschlossenen Boden, auf Michaeli zu vermiethen.
Z) In der Mittelgasse, in Nr. 130 stehet unten am Dauserden wie auch die erste Etage, a

Michaeli zu vermicthen.

4) Bey dem Gastwirth Fischer in der Unterneustadt im Goldenen Schwan sind Stuben tuii)
Kammern mit oder ohne Meubles so gleich oder auf Michaeli so auch Boden und Stallung Jähr
lich oder Monathl. zu beziehen..

5) In des Rachsverwandten Hrn. Bornmanns Behausung vor dem Leipziger-Thor, beym Siechen-
hof srnd 2 Stuben, mit oder ohne Meubles zu vermiethen, und können so gleich oder Michaeli
bezogen werden. .

6) In der untersten Entengasse bey Hrn. Ioh. Conrad Kragelius ist in der ersten Etage ein Logir
vorleinen ledigen Menschen zu vermiethen und kan so gleich bezogen werden.

7) In der Oberstengasse bey dem Landbereuter Elias ist die unterste Etage, als Stube, Küche,
Kammer, Keller und Holzplatz zu vermiethen.

8) Auf dem Graben an der Lutherischen Kirche in Nr. 175 ist ein Logiment, bestehend in2Stnben,
4Kammern, 2Küchen, Keller und Platz vor Hol; zu legen zu vermiethen, und kau sogleich
oder auf Christtag bezogen werde».

9) In Nr. 34. in der Oberstengasse ist im Hinterhauß künftigen Michaeli eine Stube, eine Kam
mer und Küche zn vermiethen.

10) In der Wittib Staudin Behausung vor der Schlacht ist die 2te und Zte Etage, eine jede i»
einer Stube, Kammer, Küche und Platz vor Doltr zu legen bestehend, auf Michaelis nachß-
tünftig zu vermiethen.

ri) Hinter dem Judenbrunnen in des verstorbenen Knopfmacher Engelbrechts Behausung
ist 2 Treppen hoch i Stube nebst Kammer, Küche, und 2 kleine Kammern, verschlossenem
Keller und einer Kammer auf dem Boden, zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen^

12) Bey dem Glasermstr. Weber in der Wildemannsgasse stehet im Vorderhauß 1 Stube,
i Kammer, i Küche und Keller, um billige Zinse auf Michaeli zu beziehen.

Ex CommiJJione Senatus. I. 8. Roch, Sradj- Secretarm.
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